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den Kayser Napoleon . Frankfurt ; Warnung. Amsterdam ; die Engländer wollen Ostende bombardieren . Haag ;
Verzeichniß der Gefangenen auf Surinam . Paris ; Nachrichten von Constanlinopel ; Mittel wider das Podagra.
Ankunft des Gen. Hedouville . London ; Kapitulation von Surinam ; Wichtigkeit dieser Insel . Mailand ; Spa»
Men erkennt den Kayfer Napoleon . Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Karlsruhe vom 14 . Jul.

Heute früh ÜM 6 Uhr sind Ihrs Majestät der König von Schweden , Gustav Adolph HI . , von hielt
Dhgereist . Ihr » Majestät die Königin» befinden sich aber noch hier.

Brünn , vom z Juch.
Unser letzres Schreibe» von den Ufern der Donau

ttiiS der Sawe , ist vom Li . Juny , und berichtet:
Daß die Servier nunmehr in VerschanMgen vor Bel¬
grad stehen , und das Hauptguariier ihrers Anführers ,
Czerny Georg , in Ostronitza ist , daß die Belgrader
von auffen sowohl als in der Unterstadt ebenfalls Der»
schanzungen anlegen , und die Diy ' s sogar ihre Häuser
befestigen.

Wien , vom 4 Juch.
Am r . d . soll hier eia sranz. Kourler an die franz .

GesaMshast angckommen seyn , welcher einen kaiferl.
Adler m >t z Lilien im Schild geführt haben >» !!.

Der Erzherzog Karl genießt wieder zur Freude des
Publikums eine gute Gesnndhekt. — Dem Grasen von
Cobenzl , unseem Gesandten in Paris , ist bereits sein
«M Beglaubigungsschreiben jugeschikl worden . — Die

diesjährige Aerndte fallt im Oestreichlschen sehr ergiebig
aus , und der bisherige hohe Preis der Lebensmittel muß
nun fallen. — Es heißt , daß der regierende Fürst von
Lichtenstein , dessen Reise nach Italien über 6c>,ooo Du¬
katen gekostet hat , auch eine Reise nach England ma¬
chen werde. — Der Prinz Karl von MecklenburgSchwe -
rin befindet sich jezt hier . — Der Hosrath von Beck
hat auf Veranlassung des Erzherzogs Karl die Berech¬
nung gemacht , daß , wenn künftig die Arbeitsstunden im
Kriegsdepartement , anstatt wie bisher von 9 bis 12 Uhr
U ' d von Z bis 6 Uhr , täglich von 8 bis 2 Uhr unaus -

gesczt sortdaucrten , der Staat in Brennholz und Kerze«
dabey 240,000 Gulden jährlich ersparen würde .

(A . d .A.Z.)
Niederrhein , vom 5 July.

Die Ankunft Sr . Maj . des Kaisers Napoleon scheint
zu Ended. Mon . festgesetzt zu seyn. Ausser der Unters».
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H«nz der Küste» , wird sich St . Maj . nach Antwer¬
pen begeben , um die Arbeiten des Hävens und dis mi-
litairischeu Schiffswerstts in Augenschein zu nehmen ,
welche unter der emsigen Sorgfalt des Hr. Ma 'onet ,
Generalkommissair der Marine , jeden Tag einen neuen
Grad von Akrivität und Erweiterung erhalten . Eine
Korvette von 18. Kanonen , ist dieser Tagen mit grosser
Feierlichkeit vom Skappel gelassen worden ; i Linien¬
schiff von 74 Kanonen , dessen Bau bald beendigt sepu
wird , seü in Gegenwart des Kaisers midie See gelassen
werden . Man arbeitet gleichfalls an s andern Schiffen
und bereitet die Kiele für 2 neue, welche nächstens auf
das Werst gelegt werden , Bauholz kommt überflüßig
von Brüssel .

Die engl. Eskadre behält immer die nemliche Stel>
lung im Angesicht brr Küste von Flandern ; sie ist in 2
Divisionen abgecheilt , wovon eine beständig von der
Hohe von Ostende bis an die Mündung der Westschel-
Le kreuzt ; es btsmden sich darunter viele leichte Schiffe.

Verfloßnen Sonntag früh Morgens, visitirten die Po-
lizeikommiffairs von Brüssel alle Vuchdruckmycn , der
Gegenstand dieser Nachsuchung war eine Schmähschrift
gegen Se . Maj , den Kaiser und das Gouvernement ,
von welcher man behauptet , daß sie in dieser Stadt
gedruckt worden sey ; indessen fand man nichts von dem,
was man suchte.

Frankfurt vom ro. Zuly.
Auf die Nachricht , daß von Seiten des Herzogs von

SachseaCoburg angeblich mit Consens der Agnaten des
gedachten sürstl . Hauses bey den Herren Nuppel und
Hacnier in Frankfurt ein Anlehen von 660,000 fl. er»
öffnet worden sepn soll , haben der k, k. Feikmarschall -
Pcinz F. Josias und der k. k. FeldmarschallLieutnant L.
Earl Friedrich von SachsenCoburg öffentlich „ zurWar¬
nung des crcditirenden Publikums" bekannt machen las¬
sen , daß weder obige noch andere bisherige Anlehnsspe-
kulationeu und Verpfandungen dcs sürstl . Hauses mit
ihrem nach den bestehenden Hausgesetzen erforderlichen
Consense unternommen worden, daher niemals für Haus-
verfassungsmästg anerkannt werden können . (A.d.G.Z .)

Holland .
Amsterdam vom r . Jul.

Hin »«»tratet Schiff , welche- neulich zu Ostende ein«

laufen wollte , warb daran durch eine russische Fregatte i
verhindert . Lus die Frage : Ob Ojttnbe biockirt sey, lantwortete der .engl. Kapitän : Nein ; man fty aber Wib- !
lenS Ostende zu bombarvisten , weshalb daselbst iezrkci - !ne neutrale Schifft zugelaffcn würden . Bcp der ewss .

'
Escadre befanden sich z Dvmbardierschiffe .

Bey Catwyk sind von den Engländern mehrere holl.
Hariagsschiffe genommen worden.

Haag , vom z Iuly .
Die Generale Gn-uchy und Boudet befinden sich seit

einigen Tagen im Lager von Utrecht , das einige unsrerBlätter auch das Laaer von Zeist ncrmep .
'

Wenn alle
Truppen bcysammen sind , so wird dieses Lager lz,coc»Mann stanz , uud 3000 Mann batavischcr Truppe »
stark sey».

Man erwartet stanz. Truppen aus dem Inner«
Frankreichs- Unter andern ist das iZte Regiment Lr-
uienJnfanterie unterwegs , und ein Bataillon davon
wird hier erwartet.

Die Engländer haben auf Surinam an Gefangnen
bekommen : r Generallieutenant , r Obristlieutenant ,i Major , *19 Capitains , 55 Premier - und Gecond-
Lieutenants , ei« NeglmentSchlrvrgus , 79 Sergeanten ,izo Unteroffiziere, 24 Tambours , 1434 Soldaten ,und iz Soldatrnwriber mit 11 hindern . Der Gen.Sir Charles Green ist provisorisch mit dem Comman -do der Colonie bekleidet . Die Uebergobe derselbe»verursacht hier grosses Murren . Alle Beamten daselbstwaren als Anhänger der Engländer bekannt ; mehrerehatten unter den EmigrantenCorps in englischen Die»«
sten gestanden.

Frankreich .
Paris , vom 7 Jul.Man liest im Amtsblatt folgenden Artikel , aut

Konstantinvpel vom Z«> May Die russischen Reisendenund Beobachter vermehren sich in den verschiedene «
Provinzen unseres Reichs . Die jungen Russen , die sichin unserer Haupstadt befinden , verbergenles sogar nicht,daß sie unser Land als ihrer Nation anhcimgcfallen an»
sehen . Sie machen viel Aufhebens von den Vorthei»len , welche ihre Armeen in Armenien und Georgien er¬
fochten haben. Es scheint , daß sie Dcrbent wieder ein¬
genommen haben , »nd daß auch Enva» , die Hg«p-
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- adt tes ?anbes , dessen Namen sie trägt , in ihre Ge¬
walt gekommen ist .

Man weist daß ein ruffDetaschcment vonPrcrezaDe-
sitz genommen hat , weiches dem Pascha von Jaul«
na v c!e Besorgnisse cinfiöete , und ihn uöthigle , iZ M.
sci: ee Truppen anrücken zu lasten , un > das russische
Letaschement im Respekt ju halten . — Der Tod des
Dgejzar Pascha scheint hier eine angenehme Sensation
erregt zu haben.

Dasselbe Amtsblatt Heilt , unter Paris , noch folgen »
des mit : Hr . Ioubert den der Kaiser nach Konsian -
tinopel abgeschickt hatte , ist in Paris zurück . Er schiff¬
te sich an der Mündung der Donau ein , und kam auf
diesem Strom aufwärts durch Jassy und Bucharest.
Die Unruhen in Nomelicn machken die direkte Straße
sehr qcsähr ich . Die kleinen Pascha' s Aga's beunruhi¬
gen diese ganze Provinz. Aber cs scheint , daß die
Pforte jetzt nachdrückliche Maaßregeln ergreifen werde ,
um den Aufruhrgust zu dämpfen , welcher in diesen Ge¬
genden herrscht, und den man als von irgend einer eu«
roxäischcn Nation angeblasea ansieht.

Der Doktor Stenhouse , zu Edimbourg , hat an sich
selbst mit dem beßten Erfolg ein neues Mittel gegen das
Chiragra und Podagra angewandt . Er vermukhete ,
daß diese Krankheit von Verstopfung der Schweislöcher
der Haut hnkvmw. e , und hielt zuerst seine Hand , und
alsdann seinen Fuß über den Dampf von heißem Was¬
ser. Augenblicklich hörten die Schmerzen auf , und er
konnte wieder gehen und die Hand brauchen. Er will
nun seinem ganzen Körper ein Dampfbad geben , wenn ,
sich etwa die Materie aus den Magen oder einen an¬
dern Theil werfen sollte . Man muß das Dampfbad
einige Male wiederholen , wenn auch schon der Schmer ;
aufgchört hat . Hr . Stenhouse ist über 70 Jahre alt,
»nd genießt einer guten Gesundheit .

pari ^ vom z . July.
Gen . Hrdouville, unser bisheriger Gesandter zu Pe¬

tersburg , ist vor einigen Tagen zurück hier angekommen .
Er hatte , sagen unsere Journale , einen Urlaub begehrt
und erhalten , um den Feierlichkeiten der Krönung des
Kaisers beizuwohnen .

Ja einem Schreiben aus Brest vom i . d . heißt es :
Ach Kcht sinh 42 Grenadiers , ?n dem 24 . Linien»

regiment auf der Insel Bcniguet postlrk worden. N« .
5 Uhr Morgens erschien eine große Schaluppe von der
engl . Fregatte, Hekate , an dem User , aus derselben be¬
fand sich ein Steuermann , der erste Wundarzt der Frc»
gatte und 21 Matrosen . Die Mannschaft ist von je¬
nen Grenadieren kriegsgefangen gemacht worden , und
wird diesen Abend h 'er erwartet .

Eng t a n d.
London , vom aü Juny.

Nach der Capitulation von Surinam werden , die Pri-
datbefitzungcn respeclirt , und die batavikchcn Truppen nach
Holland gebracht

', unter der Bedingung , daß sie nicht
gegen den König von England und seine Wirten dienen.
Die Schiffe und Kriegsmmiition werden den Engländern
ausgeliefert. Die Schiffe sind die Proftrpinr von zr
Kanonen , der Pylades von 18 , 17 Kanonierschaluppen
1 Schooner und z bewaffnete Kauffarthcisch ffe. Die
Zahl der Kriegsgefangenen ist 2102. Ausser einem be¬
trächtlichen Vorrath von Kriegsmunition sind 2hr Heils
eiserne , Heils metallene Kanonen vorqefunden worden .
Unter der D . fr. tzuiig sind einige 120 Deutsche , die be¬
reits fast alle engl. Dienste genommen haben . Die 4
holländischen Colonien , Surinam , Essequebo , Bcrbice
und Demerari , die wir wieder besitzen , befinden sich ge¬
genwärtig in einem vortrefflichen Zustand ?. Surinam ! ie-
sert ausser vielem und vvnnstlichem Caffee auch die kost¬
bare Seidenbaumwolle , die wir zu unfern Manchester
uud andern seinen Banmwollenfabricanten bisher de«
Holländern Heuer abkaufen mußten . (Der Ccntner Surr»
namcbaumwolle kostet jetzt 182 fl . deutsches Geld .)
Man rechnet , daß unsere Regierung nur an Eingangs- ,
zollen von den Productcn , aus diesen 4Colonien ^ MM.
Pf. Sk. ziehen werde . Der Werth aller Naturerzeugnisse

. der 4 Colonieen mit Inbegriff der Eingangszölle macht
jährlich für England einen Gegenstand von 4 Mill. Pf.
St . aus , die Holländer besitzen jetzt in Mstindicn nur
noch die Inseln , Curaffao , St . Eustache und die Hälf¬
te von Sc . Martin ; die andere Hälfte der letzter « Ja»
sei ist französisch.

Gestern m-achte der Staatss crekär des Kriegsdepar-
temenis , in dem Unterhaus , den Antrag , den Kö .M
zu ermächtigen , fremde Truppen in seine Dienste neh¬
men , » nd die nörhigen Summen zur Bestr̂ ung der
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er Minister be-
merK / dass diese? Antrag sich hauptsächlich auf die Han»
rwvcüsche Legion beziehe, die gegenwärtigohngefähr 5002
Mann stark/ aus der Insel Wight sich befinde ; er er¬
klärte aber auch , vor dem Ausschuß des Hauses werde

'
er die verlangte Ermächtigung bis auf 10,000 Mann
ausdchnen .

Die Unzufriedenheit , sagt das MorningChronikle, wel¬
che die Landesvertheidignngsbill des Hrn. Pitt

'
erregt, ist

'
so groß , dass, um dieselbe zum Vollzug zu bringen , es
«ichk Soldaten stenstg in asten' drei' Königreichen giebt.'

Die Admiralität hat Depeschen vom Admiral Stuart
tdcin Nachfolger Sir Sidney Smiths auf der Sta tiv st
an den bataVischen Küsten) erhalten / wornach die feind¬
lichen Flottillen zu Vliessingen/ und langst der ganzen
Küste . Bewegungen zum Auslaufen machen sollest.-

Italic n.
Mailand vom 2 . Jul.-

Der hiesige königl . spanische Gesandte, Ritte- d 'Lroc '«
rst , hat aus Madrid die officielle Nachricht erhalten,
daß der König von Spanien Napoleon Buonaparke als
Kaiser der Franzosen anerkannt habe.

verwischte Nachrichten.
Nach einem Schreiben aus Donau - Wörth vonl 4.

Jul. find am Tage zuvor in dem Dorfe Dreisheim /
« n der Landstraffe nach Augsburg , vier Bauernjungen/
welche während eines Gewitters in der Kirche läuteten /
Vom Blitz erschlagen worden , auch wurde der Altar in
Set Kirche vom Blitzstrahl zerschmettert,

Bei einem schweren Gewitter,- das am 2Z . May' zu
BöhmischKamniz war , find die Wirkungen dcS Blitz¬
strahls sehr merkwürdig gewesen. Etwa eine halbe Stun¬
de von der Stadt traf er am Fuß des Nadclbergs eine
Tanne , bog zuerst ihren Wipfel , riß sie dann mit der
Wurzel aus der Erde und schleuderte sie unzersplittcrt
Aber den Fahrweg. Zwei nahe dabei stehende Fuhr-
inannspserde wurden umgeworsen und dem Fuhrmann
das WamniS versengt, Auch zwei etwa A Schritt da«
Von entfernte Reisende stürzten zu Boden ; beiden wurde
Vr Stock aus der Hand gerissen und zersplittert , und
den . einen eine Menge kleiner Löcher in einen Stiefel
Abramis Me daß alle diese lebenden Wesen sonst be «
schädigt tvvs>en wären .

564 > S -E

In einem Berliner Blatt liest man folgende Anzeige -
„Alexander von Humbold befand sich am 28 März in
Havanah , war vollkomen , gesund und ohne Furcht vor
Krankheit oder sonst einer Gefahr , und wollte , nach ei¬
tlem Aufenthalt von einigen Wochen , die Gelegenheit be«
nuzcn , um noch eine kurze Reise in die vereinigten nord-
amerikanischen Provinzen zu machen , dann aber nach
Europa zurükkehren, wo er nach diesem Plane späisiens /
in ein paar Monaten eintreffen könnte. Dies meldet mir
sein Herr Bruder in Rom unter dem y . d . M . , und
es bestärkt mich in der Hofnung , daß die Nachricht von
stinem Tobte nngegründet gewesen ist. Berlin , den 2 -
Jun. 1804. Knuth.

Bekanntmachun g.
Allen nnftt'N Freunden , mit welchen wir bisher ist

HandiungLGeschasten gestanden sind , zeigen Wir hiermit
an , daß unsere bisher » geführte Firma unter Friede^
- ich Post Hardt sc Sohn von nun an ein Ende
nimmt , danken verbindlichst für das uns geschenkte Zu «
trauen / ur-id

bitte feen «)!!,, , (dieweil ich Wittens bin , meine Ge«
schäfte i

'- le Wrhero förtzuführen ) keiner andern Unter«
schrift Erlaufe -, beyzumessen als

. ^ Friederich Po stharh , altert
Möllhe -n best izlen July 1804.
Vtschoffsheim . (Herrschastl . Lntenfang.) Auf hoch»

sten Befehl soll der an de- Rastadter Landstraffe be-
Mcmprechtshosen gelegene Herrschaftliche Enkcnfang , be«
stehend in einer zweystückigtcn Wohnung , Scheuer unS
Stallung , nebst einem Gemüs - und Baumgarkcn , so«
bann in etivg 4 Morgen Wiechswachs ükid dem Enten «
Weier , Unter sehr annehmbaren Bedingungen , entweder
als eigen »der in Lehnung , überhaupt oder stückweise
nalvä ItLüticunoris versteigert werden.

Da nun hiezu der kommende Montag , der 6te Aug,
d . I , Vormittags sestgesezt ist ; so wollen sich die etwai¬
ge Liebhaber auf solche Zeit , bei dahksiger Forstmcistercy
einfinden , wo man ihnen die nähere Conditionen bekannt
Machen wird . Bischvffsheim zum hohen Steeg den 5 .
July i8?4-

Forstmeisters .
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